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Obst & Gemüse Preisknüller
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Feinkost

Tel: (07181) 99 23 200
Tel:

(07181) 83 505
Besu
auf Faceboo

Gültig ab Dienstag 09.07.2024, solange der Vorrat reicht.

BUNTBARSCH
FILET
- nussig im Geschmack - 100 g

1.99

HERINGSHAPPEN
"GARTENKRÄUTER"

- mit Gemüse und Kräuter
Buttermilch Dressing - 100 g

1.99
Neu im Sortiment
Zimtknoten Aus softigen
Dinkelhefeteig mit viel Butter,
Zimt und Kardamom Stck.2,75
Fruchtig leckere
Himbeerbisquitschnitte

Stck.2,80

Für Ihr Grillevent:
Olivia Mit Oliven, Olivenöl,
Knoblauch und Kräuter 250 g2,90
Knobi Baguette Mit frischem
Knoblauch, schwarzem
Pfeffer und Reisflocken 250 g2,70

Gültig bis einschließlich Samstag, 13.07.2024.
Verkauf solange Vorrat reicht.

Amaro Ramazzotti

0,7 l-Fl.
(1l = 15,70) 10,99

Bruzzzler Grillwürste
Minis oder Original
350/400 g-Btl.
(1kg = 10,54/9,23) 3,69
Original Bavarian
BBQ Saucen
versch. Sorten
400 ml-Fl. (1l=8,73) 3,49

Lays Ofenchips
versch. Sorten
100 g-Btl.
(1kg = 11,90) 1,19

BaldaufWildblumenkäse
aus Heumilch, g.t.S. hergestellt,
50% F.i.Tr.
100 g 2,59

Bitburger Premium Pils

6x0,33 l-Fl. Träger
(1l = 1,91) zzgl. 0,48 Pfand 3,79

Peperoni Semi
mariniert mit Kräutern
und Knoblauch
100 g 1,69

4,99

4,99

4,29

1,99

13,99

Neue Ernte
Deutsche Piros Äpfel
säuerlich, knackig, Kl. I
1 kg 2,99

Deutscher Eissalat
schwere Köpfe, Kl.I
Stck. 1,18

Französische
Einmach-Aprikosen
Kl.I, 1 kg 2,99

Ziegenfrischkäsetaler
versch. Sorten
48% F.i.Tr.
120 g-Pckg. (1kg = 24,91) 2,99

Sonderposten, solange der Vorrat reicht

Vom Filderbauer

Angebote vom 08.07. bis 13.07.2024

Besuchen Sie unsere Imbisstheke zur Mittagszeit

WOCHENTIPP:
FRISCHE
ROSTBRATWÜRSTCHEN

mit FEINEM MAJORAN
N

1,49
100 g

1,69
100 g

GRILLSPIEß-VARIATIONEN
Gyros-, Schaschlik-, Fackel-
oder Minutensteakspieße

1,59
100 g

SCHWEINESCHNITZEL und
GESCHNETZELTES NATUR
und PFANNENFERTIG

2,59
100 g

SCHORNDORFER
LANDSCHINKEN oder
HAUSGEMACHTER
KRUSTENSCHINKEN

KURZ – original
JÄGERSALAMI oder
CABANOSSI auch MINI

1,99
100 g

Schorndorf mit dem Support der Schulen
alle Hände voll zu tun. Staatssekretärin
Boser verweist Englert darauf, das Thema
„über die Kommunalverbände“ voranzutrei-
ben. Petra Häffner äußert sich begeistert
über die digitalen Möglichkeiten. Seit ihrer
eigenen Schulzeit habe sich riesig was
getan. Eine Frage interessiere sie aber: Ob
die Eltern jetzt auch immer auf direktem
Weg erfahren würden, wie eine Klassenar-
beit ausgefallen sei? Da kann Physiklehrer
Klein sie beruhigen: Die Eltern könnten in
der Tagebuch-App nachlesen, ob die Klas-
senarbeit zurückgegeben worden sei, aber
welche Note ihr Kind habe, das sollten sie
dann ihr Kind selber fragen.

normalen Klassenzimmer“ wird dann unter
anderem vorgeführt, wie man unkompli-
ziert und anonym mit „Plickers“ Schülerab-
stimmungen durchführen kann. Beim
gemeinsamen Gespräch nutzt Finanzbür-
germeister Englert die Gelegenheit, die
Staatssekretärin auf ein Thema anzuspre-
chen, das ihn umtreibt, „das liebe Geld“, wie
er selber sagt. Ohne Umschweife kommt er
zur Sache und bittet die Staatssekretärin,
sich um die Anschlussfinanzierung zu küm-
mern. Die Digitalisierung sei teuer, sagt
Englert, und leider werden auch die neues-
ten Geräte eines Tages veraltet sein oder
Störungen bekommen, um die man sich
kümmern müsse. Schon jetzt habe die Stadt

Laptop-Wägen und vier Computerräumen
beste Unterrichtsbedingungen, um ihre
Schülerinnen und Schüler für die Zukunft fit
zu machen. Sogar die Leiterin des Staatli-
chen Schulamts Backnang, Sabine Hagen-
müller-Gehring, ist gekommen - und natür-
lich EBM Thorsten Englert, der sich für die
digitale Ausstattung der Schorndorfer Schu-
len stark engagiert hat.

Nach eindrucksvoller Demonstration von
digitalen Messmöglichkeiten und der Ein-
bindung von iPads und Board im hand-
lungsorientierten Physikunterricht durch
Physiklehrer Oskar Klein zeigt Informatik-
Lehrer Andreas Stoll ein Robotik-Projekt
der neunten Klasse. Und in einem „ganz

Schorndorf.
Petra Häffner und Sandra Boser, beide
Bündnis 90/Die Grünen, haben auf ihrer
Schorndorf-Tour die Gottlieb-Daimler-
Realschule (GDRS) besucht. Petra Häffner,
ehemalige Schülerin der GDRS, will ihrer
Fraktionskollegin Boser, die Staatssekretä-
rin im Kultusministerium ist, demonstrie-
ren, wie die Digitalisierung den Unterrichts-
alltag prägt. Da Schorndorf in puncto digita-
le Ausstattung eine Leuchtturm-Funktion
innehat, gibt es für die Staatssekretärin und
die Abgeordnete des Wahlkreises auch viel
zu sehen, denn die GDRS bietet mit digita-
len Boards und Pilot-Stations in jedem Klas-
senzimmer und zusätzlichen iPad-Koffern,

Digitale Leuchtturm-Ausstattung und finanzielle Folgen
Staatssekretärin Sandra Boser und Politikerin Petra Häffner (Bündnis 90/Die Grünen) besuchen die Gottlieb-Daimler-Realschule

Besuch in der Realschule. Foto: Privat

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
NADINE ZÜHR

Schorndorf.
Sommer, Sonne, Spielplatz? Familien in den
vom Hochwasser betroffenen Schorndorfer
Stadtteilen müssen derzeit mitunter auf
ihren angestammten Treffpunkt verzichten.
„Aufgrund der Hochwasserschäden wird der
Spielplatz bis auf weiteres gesperrt“, infor-
miert etwa ein Schild an einem Zaun um den
Spielplatz Remsstraße. Die Flut hinterließ
auch an den Freizeitorten der Kinder Spu-
ren. Auf dem Kinderareal an der Remsstraße
etwa fällt gleich auf, dass das Gras hochge-
wachsen ist und die Büsche im unteren
Bereich bräunlich gefärbt sind. Wie hoch
hier das Hochwasser stand? Fast 80 Zenti-
meter, schätzt Felix Riethmüller, zuständig
für Spielplätze, Friedhöfe und Gewässer bei
den Zentralen Diensten Schorndorf.

Gesundheitsgefahr
vor allem für Kleinkinder
Wie sehr die betroffenen Spielplätze durch
die Wassermassen kontaminiert wurden,
etwa durch Öl oder Fäkalien, lässt sich
schwer einschätzen. Vorsichtshalber wur-
den fast alle dieser Plätze nach dem Hoch-
wasser zunächst gesperrt. Warum, erklärt
das Landratsamt auf seiner Homepage. „Auf
Spielplätzen, welche durch die Hochwasser-
beziehungsweise Starkregenereignisse
überflutet wurden, besteht die Gefahr, dass
verunreinigter Schlamm abgelagert wurde
und auch der Sand, Rindenmulch et cetera
verunreinigt ist“, heißt es in einer Übersicht
zu häufig gestellten Fragen. „Eine Gesund-
heitsgefahr besteht vor allem für Kleinkin-
der, die beim Spielen eventuell Schlamm
oder Sand in den Mund nehmen.“

Das Gesundheitsamt riet, Spielplätze in
vom Hochwasser betroffenen Gebieten
zunächst für vier Wochen zu meiden. In der
Zeit „können natürliche Abbauprozesse von
bestimmten Verunreinigungen stattfin-
den“, so das Landratsamt. „Außerdem wer-
den Keime in dieser Zeit auf natürlicheWei-
se abgebaut unter der Voraussetzung, dass
der Boden belüftet wird.“ Letzteres ist wich-
tig, „das heißt, der Schlamm muss abgetra-
gen werden. Rindenmulch und Spielsand
muss entfernt werden.“

Bei den Zentralen Diensten hat man sich
dazu Gedanken gemacht. Sechs Spielplätze
hat das Hochwasser im Schorndorfer Stadt-
gebiet heimgesucht, nämlich den an der
Tannbachstraße sowie an der Mühlstraße in
Miedelsbach, den in den Lauswiesen sowie
Dorfwiesen in Haubersbronn, den am Sport-
platz in Schornbach sowie den an der Rems-
straße in Schorndorf. „Der Rest war hoch
genug“, weiß Felix Riethmüller. Den Spiel-
platz an der Tannbachhalle in Miedelsbach
hat es „am schlimmsten erwischt“, sagt der

Spielplätze öffnen wieder – aber wann?
Für die Kosten zum Austausch des Sands auf den vom Hochwasser betroffenen Familientreffpunkten setzt die Stadt auf Fördermittel vom Land

plätzen übrigens nur ganz vereinzelt.

Rasenflächen müssen nicht
abgetragen werden
Wo es nötig ist, wird er ausgetauscht.
Schlamm muss gegebenenfalls abgetragen
werden. Größere Flächen sind nicht
bekannt, sagt Eva-Marie Mihai. Wo welcher
sichtbar ist, kümmert sich die Stadt darum.
Wo mal Schlamm war und er nicht mehr zu
sehen sei, habe er sich in der Regel bereits
abgebaut oder sei ausgewaschen worden
durch Regen. Rasenflächen müssen nicht
abgetragen werden, so das Landratsamt.

Sommer, Sonne, Spielplatz: Das klappt
vorübergehend, indem Familien auf andere
Spielplätze ausweichen. Nicht gesperrt und
nutzbar sind etwa die Spielplätze „Hasen-
klinge“ in Miedelsbach, „Haldenstraße“ in
Haubersbronn, „Ellenberg“ in Schornbach
und „Erlensiedlung“ in Schorndorf.

Info

Der Wasserspielplatz am Sportpark Rems hat kei-
nen Sand, die Zentralen Dienste haben die Spuren
der Flut zeitnah abgespült, so Felix Riethmüller.

hat die Flut große Gegenstände mitge-
schwemmt, die für Beschädigungen sorgen
konnten. Um die Fragen wird sich ein Spiel-
platzprüfer der Zentralen Dienste auf den
betroffenen Plätzen kümmern. Nach ersten
Erkenntnissen sind die Spielgeräte intakt,
aber man geht auf Nummer sicher.

Wenn das Geld freigegeben ist, wollen
die Zentralen Dienste dafür sorgen, dass
jeder hochwassergeschädigte Teilort
zunächst wieder einen flutbetroffenen
Spielplatz zurückerhält. In Schornbach
soll’s losgehen, wo die verschlammte
Schicht prophylaktisch und der Qualität
wegen ausgetauscht wird. Dann folgt der
Spielplatz „Dorfwiesen“ in Haubersbronn.
Je nachdem, wie schnell der Zaun repariert
und die Geräte geprüft werden können,
schließt sich der Tannbachspielplatz in
Miedelsbach an. Anschließend kommt der
in den Lauswiesen in Haubersbronn an die
Reihe, dann der an der Mühlenstraße in
Miedelsbach, falls der an der Tannbachhalle
zuerst fertiggemacht werden kann. Auch um
den Spielplatz an der Remsstraße kümmern
sich die Zentralen Dienste.

Rindenmulch, der ausgetauscht werden
müsste, gibt es auf den betroffenen Spiel-

Experte. Die Plätze sind bis auf den in
Schornbach noch gesperrt (bei ihm geht
man davon aus, dass keine Gefahrenstoffe
eingetragen wurden), obwohl das Gesund-
heitsamt die Empfehlung der Sperrung
inzwischen aufgehoben hat.

Sandaustausch kostet rund 60 000 Euro,
Stadt setzt auf Fördermittel
Aber: „Das Landratsamt hat vorgeschrie-
ben, dass man sämtlichen Sand tauscht“,
erinnert Riethmüller. Das kostet, so eine
erste Schätzung, rund 60 000 Euro, 420 Ton-
nen Sand sind nötig. Jedoch: Das Geld „ist
aktuell noch nicht freigegeben“, so Eva-
Marie Mihai von der Pressestelle der Stadt.
Es wird eine Liste von Maßnahmen erstellt,
welche Schäden in Schorndorf nach der Flut
behoben werden müssen. Diese Liste geht
an das Land Baden-Württemberg. „Wir war-
ten auf Zusagen“, so Mihai zu Förderungen.
Wann diese hoffentlich eintreffen, ist noch
nicht absehbar. „Die Bürgermeister sind
noch in Abstimmung mit dem Land.“ Die
Zentralen Dienste haben bereits Angebote
eingeholt, wären in den Startlöchern.

Wurden Spielgeräte beschädigt? Stehen
die Klettergerüste noch sicher? Immerhin

Auch hier flutete das Hochwasser hindurch: Felix Riethmüller auf dem Spielplatz an der Remsstraße. Foto: Büttner

Rückblick auf die
Ortschaftsratswahl
Schorndorf-Oberberken.
Der Ortschaftsrat Oberberken blickt in
seiner nächsten Sitzung am Donnerstag,
11. Juli, auf die Ortschaftsratswahl
zurück. Außerdem stehen die Ereignisse
2019 bis 2025 auf der Tagesordnung,
zudem eine Bürgerfragestunde, Bekannt-
gaben und Anfragen. Die Sitzung beginnt
um 19.30 Uhr in der Verwaltungsstelle.

Kompakt

Wandergruppe der
Postsenioren trifft sich
Schorndorf.
Die Mitglieder der Postseniorenwander-
gruppe treffen sich amMittwoch, 10. Juli,
um 12 Uhr in Haugs Schurwaldbesen, Im
Trieb 2, Lichtenwald-Hegenlohe, zum
Mittagessen. Danach ist eine kleine
Rundwanderung vorgesehen, anschlie-
ßend gibt es Kaffee und Kuchen.

Fenster an Gartenhaus
aufgebrochen
Schorndorf.
Auf einem Gartengrundstück im Gewann
Pfaffenbrunn ist zwischen Freitag- und
Sonntagabend eine Gartenhütte aufge-
brochen worden. Wie die Polizei mitteilt,
wurde ein Fenster aufgebrochen. Ob
Wertgegenstände entwendet wurden, ist
bislang noch unklar. Zeugen, die Hinwei-
se zu dem Vorfall geben können, werden
gebeten, sich mit der Polizei unter
� 0 71 81/20 40 in Verbindung zu setzen.

Schorndorf.
Die Bürger-Solarberatung der Gruppe
„Klimaentscheid Schorndorf“ bietet für
Schorndorf und die umliegenden Stadt-
teile seit 2022 Photovoltaik-Erstberatun-
gen an. Die ehrenamtlich tätigen Berater
wurden bei den Teckwerken in Kirchheim
geschult und zertifiziert. Sie beraten zu
Anlagenkomponenten, Dacheignung,
Ertrag, Wirtschaftlichkeit und Kosten.
Die Beratung verfolgt keine wirtschaftli-
chen Interessen und ist unabhängig von
Herstellern, Produkten und von Firmen-
Kooperationspartnern. Für die Solarbera-
tung wird um eine Kostenbeteiligung von
30 Euro gebeten; Anmeldung für einen
Beratungstermin unter Tel. 01 57/
53 20 29 14 oder per Mail an klimaent-
scheid-schorndorf@posteo.de

Bürger-Solarberatung
des Klimaentscheids


